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1.  Hinweise zur Betriebsanleitung

• Die Betriebsanleitung richtet sich an Facharbeiter 
und angelernte Arbeitskräfte.

• Lesen Sie vor jedem Arbeitsschritt die dazuge­
hörigen Hinweise sorgfältig durch und halten Sie 
die vorgegebene Reihenfolge ein.

• Lesen Sie das Kapitel 2 „Sicherheitshinweise“ 
besonders aufmerksam durch.

Sollten Sie Probleme oder Fragen haben, wenden Sie 
sich an Ihren Lieferanten oder direkt an:
 

ARMANO Messtechnik GmbH
Standort Beierfeld
Am Gewerbepark 9 • 08344 Grünhain­Beierfeld
Tel.: +49 3774 58 – 0 • Fax: +49 3774 58 – 545
mail@armano­beierfeld.com

Standort Wesel
Manometerstraße 5 • 46487 Wesel­Ginderich
Tel.: +49 2803 9130 – 0 • Fax: +49 2803 1035
mail@armano­wesel.com
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1.1  Verwendete Piktogramme

In dieser Anleitung werden Piktogramme als Gefah­
renhinweis verwendet.

Besondere Angaben bzw. Ge­ und Verbote zur Verhü­
tung von Personen­ oder umfangreichen Sachschäden:

 WARNUNG! Wird bei Warnung vor einer 
unmittelbar drohenden Gefahr verwendet. 
Die möglichen Folgen können Tod oder 
Personenschäden sein.

  ACHTUNG! Wird bei Warnung vor einer 
möglichen gefährlichen Situation verwen­
det. Die Folgen können Personen­, Sach­ 
oder Umweltschäden sein.

  VORSICHT! Wird bei einer Anwendungs­
empfehlung verwendet. Die Folgen einer 
Nichtbeachtung können Sachschäden sein.

GEFAHR! Wird bei Gefährdung durch elekt­
rischen Strom gekennzeichnet. Bei Nichtbe­
achtung der Sicherheitshinweise besteht die 
Gefahr schwerer oder tödlicher Verletzun­
gen.

 Hiermit werden Textpassagen gekenn­
zeichnet, die Erläuterungen, Informatio-
nen oder Tipps enthalten.

 Dieses Zeichen markiert 
  Tätigkeiten, die Sie durchführen müssen, 

oder 
  Anweisungen, die unbedingt einzuhalten 

sind.

1.2 Haftungsausschluss

Für Schäden und Betriebsstörungen, die durch  
Montagefehler, nicht bestimmungsgemäße Verwen­
dung oder Nichtbeachtung dieser Betriebsanleitung 
sowie technischen Vorschriften entstehen, wird kei­
ne Haftung übernommen.

2. Sicherheitshinweise

Bevor Sie den Druckmessumformer verwenden, le­
sen Sie diese Betriebsanleitung sorgfältig durch.
Werden die darin enthaltenen Anweisungen, insbe­
sondere die Sicherheitshinweise nicht beachtet, kön­
nen Gefahren für Mensch, Umwelt, Gerät und Anlage 
die Folge sein. 
Der Druckmessumformer entspricht dem aktuellen 
Stand der Technik. Dies betrifft die Genauigkeit, die 
Funktionsweise und den sicheren Betrieb des Gerä­
tes. Um eine sichere Bedienung zu gewährleisten, ist 
sachkundiges und sicherheitsbewusstes Verhalten 
der Bediener erforderlich. 
Die ARMANO Messtechnik GmbH gewährt persön­
lich oder durch entsprechende Literatur Hilfestel­
lung für die Anwendung der Produkte. Der Kunde 
prüft die Einsetzbarkeit des Produktes auf der Basis 
unserer technischen Informationen. In kunden­ und 
anwendungsspezifischen Tests überprüft der Kunde 
die Eignung des Produktes für seinen Verwendungs­
zweck. Mit dieser Prüfung gehen Gefahr und Risiko 
auf unseren Kunden über. Unsere Gewährleistung 
erlischt bei nicht sachgemäßer Verwendung.

 Qualifiziertes Personal:
•  Qualifizierte Personen sind Personen, die mit der 

Montage, Installation, Inbetriebnahme, Betrieb, 
Wartung, Außerbetriebnahme und Entsorgung 
des Produktes vertraut sind und über eine Tätig­
keit entsprechende Qualifikation verfügen. 

•  Dazu zählen Personen, die mindestens eine der 
drei folgenden Voraussetzungen erfüllen:
• Ihnen sind die Sicherheitskonzepte der Mess­ 

und Automatisierungstechnik bekannt und sie 
sind als Projektpersonal damit vertraut.

• Sie sind Bedienpersonal der Mess­ und Automa­
tisierungsanlagen und sind im Umgang mit den 
Anlagen unterwiesen. Sie sind mit der Bedie­
nung der in dieser Betriebsanleitung beschrie­
benen Geräte und Technologien vertraut.

• Sie sind Inbetriebnehmer oder für den Service 
eingesetzt und haben eine Ausbildung absol­
viert, die Sie zur Reparatur der Anlage befähigt. 
Außerdem haben sie die Berechtigung, Strom­
kreise und Geräte gemäß den Normen der Si­
cherheitstechnik in Betrieb zu nehmen, zu erden 
und zu kennzeichnen. 

Alle Arbeiten mit diesem Produkt sind von diesen 
qualifizierten Personen auszuführen! 
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Allgemeine Sicherheitshinweise:
• Bei allen Arbeiten sind die bestehenden nationalen 

Vorschriften zur Unfallverhütung und Sicherheit 
am Arbeitsplatz einzuhalten. Vorhandene inter­
ne Vorschriften des Betreibers sind zu beachten, 
auch wenn diese nicht in dieser Anleitung genannt 
werden.

• Behandeln Sie dieses hochempfindliche elektroni­
sche Messgerät sowohl im verpackten als auch im 
unverpackten Zustand vorsichtig!

• Am Gerät dürfen keine Veränderungen oder Um­
bauten vorgenommen werden.

• Gerät nicht werfen oder fallen lassen!
• Übermäßige Staubablagerungen (über 5 mm) und 

das völlige Einschütten in Staub sind zu verhin­
dern!

•  Das Gerät entspricht dem Stand der Technik und 
ist betriebssicher. Von dem Gerät können Restge­
fahren ausgehen, wenn es unsachgemäß einge­
setzt oder bedient wird.

3.   Gerätebeschreibung

Der Druckmessumformer PTFi ist für die genaue Er­
fassung und Überwachung von Unter­, Absolut­ und 
Überdrücken flüssiger sowie gasförmiger Messstoffe 
für Messbereiche von 0 – 400 mbar bis 0 – 40 bar ent­
wickelt worden.
Als Prozessanschluss stehen hygienegerechte An­
schlüsse wie Clamp (Standard), Milchrohr­ oder Ge­
windeanschlüsse (optional) mit einer frontbündig 
verschweißten Edelstahlmembrane zur Verfügung, 
welche bei Bedarf mit einer Kühlstrecke für Mess­
stofftemperaturen bis +300 °C kombiniert werden.
Das robuste Edelstahlfeldgehäuse besitzt zudem 
neben seiner hohen Schutzart IP67 alle Eigenschaf­
ten für eine rückstandslose und antibakterielle Reini­
gung.
Der Druckmessumformer unterstützt die Kommuni­
kation über das HART®­Protokoll. Eine Turn­Down­
Spanne bis zu 1:10 ist möglich. Optional ist auch eine 
Ausführung mit Sicherheitsfunktionen nach SIL2 
lieferbar.

Typenschild und Aufkleber:
Das Typenschild befindet sich am Sensor. Es enthält 
die wichtigsten technischen Daten und Hinweise. 

Abbildung 1: Typenschild PTFi

Das Typenschild darf nicht vom Gerät entfernt 
werden!

Lieferumfang:
• Druckmessumformer PTFi
• Schutzkappe
• für mech. Anschlüsse DIN 3852: O­Ring (vormontiert)
• Bedienungsanleitung

3.1  Bestimmungsgemäße Verwendung

• Der Druckmessumformer PTFi dient zum Umwan­
deln von der physikalischen Größe Druck in ein 
elektrisches Signal und eignet sich ausschließlich 
zur Über­, Unter­ und Absolutdruckmessung.  

• Eine Überprüfung, ob das jeweilige Gerät für den 
gewählten Einsatz geeignet ist, muss vom Anwen­
der durchgeführt werden. Im Zweifelsfall setzen 
Sie sich bitte mit unserem Vertrieb in Verbindung, 
um Unklarheiten zu beseitigen. Für eine fehlerhafte 
Auswahl und deren Folgen übernimmt die ARMANO 
Messtechnik GmbH keine Haftung!

• Als Messstoffe kommen die im Datenblatt spezifi­
zierten Gase oder Flüssigkeiten in Frage. Zudem 
ist für den Einsatzfall sicherzustellen, dass der 
Messstoff mit den messstoffberührten Teilen ver­
träglich ist.

WARNUNG!  
Gefahr durch nicht 
bestimmungsgemäße Verwendung! 
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5.  Montage

5.1  Montage- und Sicherheitshinweise

GEFAHR! Durch Stromschlag   
   Montieren Sie das Gerät immer im druck­ 

und stromlosen Zustand! Explosionsge­
fahr, davonfliegende Teile, austretender 
Messstoff, Stromschlag!

• Die in der EU­Baumusterprüfbescheinigung aufge­
führten technischen Daten sind verbindlich. Laden 
Sie diese herunter: www.armano­messtechnik.de.

• Vergewissern Sie sich, dass die gesamte Zusam­
menschaltung aus eigensicheren Komponenten 
eigensicher bleibt. Für die Eigensicherheit des Ge­
samtsystems (der Gesamtschaltung) ist der Betrei­
ber verantwortlich.

• Besteht erhöhte Gefahr, dass das Gerät durch 
Blitzschlag oder Überspannung beschädigt wird, 
muss zusätzlich ein erhöhter Blitzschutz vorgese­
hen werden!

• Behandeln Sie eine ungeschützte Mem brane äu­
ßerst vorsichtig; diese kann sehr leicht beschädigt 
werden.

• Zur Montage im Freien und in feuchter Umgebung: 
• Gerät nach der Montage sofort elektrisch an­

schließen oder den Feuchtigkeitseintritt z. B. 
durch eine passende Schutzkappe verhindern. 
(Die im Datenblatt angegebene Schutzart gilt 
für das angeschlossene Gerät.)

• Montagelage so wählen, dass ein Ablaufen von 
Spritz­ und Kondenswasser ermöglicht. Stehende 
Flüssigkeit an Dichtflächen ist auszuschließen!

• Bei Geräten mit Kabelausgang ist das abgehen­
de Kabel nach unten zu führen. Falls die Leitung 
nach oben geführt werden muss, ist dies in ei­
nem nach unten gerichteten Bogen auszuführen.

• Montieren Sie das Gerät so, dass es vor direkter 
Sonneneinstrahlung geschützt ist. Direkte Son­
nenbestrahlung führt im ungünstigsten Fall zum 
Überschreiten der zulässigen Betriebstempera­
tur. Bei einem Einsatz in Ex­Bereichen muss dies 
ausgeschlossen werden!

• Ein Gerät mit Relativbezug im Gehäuse (kleine 
Bohrung neben dem elektrischen Anschluss) ist 
so zu montieren, dass der für die Messung erfor­
derliche Relativbezug vor Schmutz und Feuch­
tigkeit geschützt ist. Wird der Messumformer 
einer Flüssigkeitsbeaufschlagung ausgesetzt, 
wird der Relativbezug blockiert und der Luft­
druckausgleich verhindert. Eine genaue Mes­
sung in diesem Zustand ist nicht möglich und 
kann zu Schäden am Messumformer führen. 

• Sehen Sie beim Einsatz in Dampfleitungen eine 
Kühlstrecke vor. 

4. Technische Daten

Prozessan-
schluss

Clamp DN 25 (DIN 32676), CrNi­Stahl 
1.4435 (316L)
Membrane CrNi­Stahl 1.4435 (316L) 
frontbündig verschweißt

Messzelle / 
Sensor

CrNi­Stahl 1.4435 (316L)
innenliegend verschweißt

Gehäuse Feldgehäuse aus CrNi­Stahl 1.4301, 
Schutzart IP67, Display seitlich

Anzeige LC­Display
Hauptanzeige (Messwert): 
5­stellig, 7­Segmentanzeige
Ziffernhöhe 8 mm
Zusatzanzeige (Einheit): 
8­stellig, 14­Segmentanzeige
Ziffernhöhe 5 mm
52­Segment­Bargraph

Ausgangssignal 4…20 mA, 2­Leiter
Stromaufnahme max. 25 mA

Versorgungs-
spannung

12…30 V DC

Signalverhalten Genauigkeit nach IEC 60 770: 
≤ ±0,1 % FSO
Turn­Down ≤ 1:5: keine Änderung
Turn­Down > 1:5: z. B. Turn­Down 9:
≤ 0,1 + 0,015 x (9 − 5) % FSO  
= 0,16 % FSO

Füllflüssigkeit Lebensmittelöl
Messgenauig-
keit

≤ 0,1 % FSO (einschließlich Nichtli­
nearität, Hysterese und Nichtwie­
derholbarkeit)

Mechanischer 
Schock

100 g / 11 ms

Mechanische 
Schwingung

max. 5 g bei 25 – 2000 Hz

Messbereiche/Überlastbarkeit in bar:

Unterdruck/
Überdruck

Überdruck/
Absolutdruck

Über-
last

Berst-
druck

−0,4 /   +0,4 –   2       3
−1    /   +1 –   5       7,5
−1    /   +2 – 10     15
−1    /   +4 – 20     25
−1    / +10 – 40     50

– 0  –    0,4       2       3
– 0  –    1       5       7,5
– 0  –    2     10     15
– 0  –    4     20     25
– 0  –  10     40     50
– 0  –  20     80   120
– 0  –  40   105   210
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• Vermeiden Sie bei der Montage hohe mecha­
nische Spannungen am Druckanschluss! Dies 
führt zu einer Verschiebung der Kennlinie oder 
zur Beschädigung, ganz besonders für sehr kleine 
Druckbereiche sowie für Geräte mit einem Druck­
anschluss aus Kunststoff. 

• Ordnen Sie bei hydraulischen Systemen das Gerät 
so an, dass der Druckanschluss nach oben zeigt 
(Entlüftung).  

• Wird das Gerät mit dem Druckanschluss nach 
oben eingebaut, ist sicherzustellen, dass keine 
Flüssigkeit am Gehäuse abläuft. Dadurch kann 
Feuchtigkeit und Schmutz den Relativbezug im 
Gehäuse blockieren und zu Fehlfunktionen führen. 
Staub und Schmutz sind bei Bedarf vom Rand der 
Verschraubung des elektrischen Anschlusses zu 
entfernen.

• Verpackung und Schutzkappen des Gerätes erst 
kurz vor der Montage entfernen, um eine Beschä­
digung der Membrane und der Gewindegänge 
auszuschließen! 

• Schutzkappen sind aufzubewahren! Verpackung 
sachgerecht entsorgen!   

VORSICHT! 
   Die angegebenen Anzugsmomente dürfen 

nicht überschritten werden!

5.2   Montageschritte für Anschlüsse nach  
DIN 3852

ACHTUNG! Verwenden Sie kein zusätz­
liches Dichtmaterial wie Werg, Hanf oder 
Teflonband

 ÆVergewissern Sie sich, dass der O­Ring unbescha­
det in der vorgesehenen Nut sitzt. 
 ÆAchten Sie darauf, dass die Dichtfläche des aufzu­
nehmenden Teils eine einwandfreie Oberfläche 
besitzt (RZ 3,2).  
 ÆSchrauben Sie das Gerät mit der Hand in das Auf­
nahmegewinde
 ÆBesitzen Sie ein Gerät mit einem Kordelring, so 
muss dieses nur von Hand fest eingeschraubt wer­
den
 ÆGeräte mit einer Schlüsselfläche müssen mit dem 
Gabelschlüssel festgezogen werden.
­  Schlüsselfläche aus Stahl: G 1/2": ca. 10 Nm; G 1": 

ca. 20 Nm; G 11/2": ca. 25 Nm
­ Schlüsselfläche aus Kunststoff: max. 3 Nm

5.3   Montageschritte für Anschluss G 1" Konus

 ÆSchrauben Sie das Gerät mit der Hand in das Auf­
nahmegewinde (Abdichtung erfolgt metallisch)
 ÆZiehen Sie ihn anschließend mit dem Gabelschlüs­
sel fest: PN < 10 bar: 30 Nm; PN ≥ 10 bar: 60 Nm

5.4   Montageschritte für Milchrohr-Anschlüsse

 ÆDer O­Ring sitzt unbeschadet in der vorgesehenen 
Nut.
 ÆZentrieren Sie den Milchrohr­Anschluss in der ent­
sprechenden Aufnahmearmatur.
 ÆSchrauben Sie die Überwurfmutter auf die Aufnah­
mearmatur.
 ÆZiehen Sie diese anschließend mit einem Haken­
schlüssel fest.

5.5   Montageschritte für Clamp-Anschlüsse

 ÆVerwenden Sie zur Abdichtung eine geeignete 
Dichtung entsprechend dem Messstoff und dem 
zu messenden Druck. 
 ÆLegen Sie die Dichtung auf die entsprechende Auf­
nahmearmatur.
 ÆZentrieren Sie den Clampanschluss über der ent­
sprechenden Aufnahmearmatur mit Dichtung.
 ÆBefestigen Sie das Gerät anschließend durch ein 
geeignetes Verbindungselement (z. B. Halbring­ 
oder Klappringverbindung) gemäß den vom Her­
steller angegebenen Vorschriften.
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5.6   Ausrichtung des Bedienmoduls  

GEFAHR! Durch Öffnen des Gehäuses 
bei bestehender Explosionsgefahr.

  Gehäuse während bestehender Explosi­
onsgefahr nicht öffnen!

Das Anzeige­ und Bedienmodul ist stufenlos drehbar, 
so dass eine einwandfreie Ablesbarkeit auch bei un­
gewöhnlichen Einbaulagen gewährleistet wird. Um 
die Position zu verändern, gehen Sie folgenderma­
ßen vor:

 ÆSchrauben Sie den Gehäusedeckel von Hand ab.
 ÆDrehen Sie das Anzeige­ und Bedienmodul vor­
sichtig mit der Hand in die gewünschte Position. 
Das Modul ist mit einer Drehbegrenzung ausge­
stattet.
 ÆVor dem Wiederaufschrauben des Deckels sind 
O­Ring und Dichtfläche am Gehäuse auf Beschä­
digungen zu überprüfen und ggf. auszutauschen!  
 ÆSchrauben Sie anschließend den Deckel von 
Hand auf und vergewissern Sie sich, dass 
das Gehäuse wieder fest verschlossen ist.  
 

 VORSICHT! 
Achten Sie darauf, dass keine Feuchtigkeit 
in das Gerät eindringen kann! Die Dich­
tungen und Dichtflächen dürfen nicht ver­
schmutzt werden, da eine Verschmutzung 
je nach Einsatzfall bzw. Einsatzort eine Re­
duzierung des Schutzgrades verursachen 
und dadurch zum Geräteausfall bzw. zu 
nicht reparablen Schäden am Gerät führen 
kann!

6.  Elektrischer Anschluss

6.1 Anschluss- und Sicherheitshinweise

 

WARNUNG! Nicht sachgerechte Installa-
tion kann zu Stromschlag führen. 

  Montieren Sie das Gerät immer im druck­ 
und stromlosen Zustand!

•  Führen Sie bei Geräten mit Anschlussklemmen 
den Anschluss so aus, dass die Trennabstände ge­
mäß Norm eingehalten werden und ein Lösen der 
Verbindungsleitungen nicht möglich ist.

•  Verwenden Sie für den elektrischen Anschluss 
eine geschirmte und verdrillte Mehraderleitung. 

•  Der Deckel für die Anschlussklemmen und Dis­
play kann nur dann geöffnet werden, wenn eine 
Verschlusssicherung, Madenschraube mit Innen­
sechskant, entfernt wurde. Die Schraube befindet 
sich auf der rechten Seite unterhalb des Deckels. 
Nachdem Anbringen des Deckels für Display und 
für die Anschlussklemmen, muss die Verschluss­
sicherung wieder eingeschraubt werden. Dabei ist 
die Schmierung der Gewindegänge nicht erforder­
lich.

• Um das Gerät mit Anschlussklemmen elektrisch 
anzuschließen, muss der Deckel abgeschraubt 
werden. Besitzt das Gerät ein Anzeige­ und Be­
dienmodul, ist dieses vorsichtig herauszuziehen. 
Legen Sie es während der Installation zugentlastet 
neben das Gehäuse. Stecken Sie es anschließend 
vorsichtig wieder hinein und stellen Sie sicher, 
dass die Anschlusslitzen weder verdreht noch ge­
quetscht werden. Vor dem Wiederaufschrauben 
des Deckels sind O­Ring und Dichtfläche am Ge­
häuse auf Beschädigungen zu überprüfen und ggf. 
auszutauschen! Schrauben Sie anschließend den 
Deckel von Hand auf und vergewissern Sie sich, 
dass das Feldgehäuse wieder fest verschlossen 
ist. 
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6.2  Elektrische Installation

Gerät entsprechend der auf dem Typenschild stehen­
den Angaben, der nachfolgenden Tabelle und dem 
Anschlussschaltbild elektrisch anschließen!

Anschlussbelegungstabelle
Elektrische Anschlüsse M 12x1 Metall (4­polig)
Versorgung + 1
Versorgung – 3
Schirm Steckergehäuse

Anschlussbild

2­Leiter­System (Strom)

2­Leiter­System (Strom) HART®

7.  HART® Kommunikation

Dem analogen Ausgangssignal wird ein zusätzliches 
Signal gemäß der HART®­Spezifikation überlagert. 
Die Konfiguration des Gerätes kann anhand einer 
Kommunikationssoftware durchgeführt werden. 
Diesbezüglich empfehlen wir den AMS­Geräte­Ma­
nager von Emerson. Um einen störungsfreien Betrieb 
sicherzustellen müssen folgende Vorgaben berück­
sichtigt werden:

Maximale Kabellänge zwischen Messgerät und 
Versorgung:

 
65 x 106      40 x 103

Lmax =                −               
 RV x CV            CV

wobei Lmax: maximale Länge des Kabels in m
 RV: Widerstand des Kabels zusammen mit  

 dem Belastungswiderstand in Ω
 CV: Kapazität des Kabels in pF/m

Widerstand R:

 
U − 12 R =                Ω 

 0,024

wobei U:  Versorgung in VDC

Der Widerstand muss min. 240 Ω betragen.

8.  Erstinbetriebnahme

• Gerät ist ordnungsgemäß installiert
• Gerät weist keine sichtbaren Mängel auf
• Das Gerät wird innerhalb der Spezifikation betrie­

ben. (siehe Datenblatt)
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9.  Bedienung
9.1  Aufbau des Menüsystems

ANZEIGEMODUS

1 
AN-
ZEIGE

1.1
PMAX

1.2
PMIN

1.3
TMAX

1.4
TMIN

1.5
LOE-
SCHEN

1.6
INFO

1.7
RETURN

2
KALIB

2.1
NULL-
PKT

2.2
KAL 
REF

2.2.1
NULL-
PKT

2.2.2
END-
WERT

2.2.3
RETURN

2.3
JUSTA-
GE

2.3.1
NULL-
PKT

2.3.2
END-
WERT

2.3.3
Z-KORR

2.3.4
RETURN

2.4
RETURN

3
SIGNAL

3.1
FUNK-
TION

3.2
DICHTE

3.3 
FILTER

3.4
SIMU-
LAT

3.5
RETURN

4 
EIN-
STELL

4.1
AN-
ZEIGE

4.1.1
EIN-
HEITP

4.1.2
EIN-
HEITT

4.1.3
RETURN

4.2
HART-
ID

4.3
USER-
L

4.4
PASS-
WORT

4.5
SPRA-
CHE

4.6
WPRO-
TECT

5
SER-
VICE

5.1
WERKS-
EIN

5.2
FEH-
LER-I

5.3
TYPE

5.4
SER-
NR

5.5
VER-
SION

5.6
RETURN

6
RETURN

4.7
RETURN
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9.2  Menüliste

1 ANZEIGE Anzeigeparameter
1.1  
PMAX

Maximaldruckanzeige  
(High Pressure)  
Es wird der Maximaldruck, der während 
der Messung angelegen hat, in der 
Anzeige dargestellt.

1.2  
PMIN

Minimaldruckanzeige  
(Low Pressure)  
Es wird der Minimaldruck, der während 
der Messung angelegen hat, in der 
Anzeige dargestellt.

1.3  
TMAX

Maximaltemperaturanzeige  
(High Temperature)  
Es wird die Maximaltemperatur, die 
während der Messung angelegen hat, in 
der Anzeige dargestellt.

1.4  
TMIN

Minimaltemperaturanzeige  
(Low Temperature)  
Es wird die Minimaltemperatur, die 
während der Messung angelegen hat, in 
der Anzeige dargestellt.

1.5  
LOESCHEN

Löschen der Werte 1.1 – 1.4  
(PMAX, PMIN, TMAX, TMIN)

1.6  
INFO

Konfiguration der Anzeige
Zuordnung der einstellbaren Ziffern:
1: 1. Zeile: gemessener Druck
 2. Zeile: eingestellte Druckeinheit
2: 1. Zeile: Ausgangssignal
 2. Zeile: mA
3: 1. Zeile: gemessene Temperatur 
 2. Zeile: °C
4: 1. Zeile: gemessener Druck
  2. Zeile:  Wechsel zwischen Druck­

einheit / Ausgangssignal in 
mA 

5: 1. Zeile: gemessener Druck
  2. Zeile:  Wechsel zwischen Druck­

einheit / Temperatur in °C
6: 1. Zeile: gemessener Druck
  2. Zeile:  Wechsel zwischen Druck­

einheit / Ausgangssignal in 
mA / Temperatur in °C

1.7  
RETURN

Zurück zum Menü 1 ANZEIGE

2 KALIB Konfiguration von Messbereich,  
Anzeige und Ausgangssignal

2.1  
NULLPKT

Nullierung der Anzeige
Bei Auswahl des Untermenüpunktes mit 
der „OK“­Taste erscheint im Display die 
Anzeige CONFIRM. Durch Drücken der 
„OK“­Taste für mindestens 2 Sekunden 
erfolgt die Nullierung und im Display 
erlischt die Anzeige CONFIRM.

2.2  
KAL REF

Justierung des Analogausgangs mit 
Druckreferenz

2.2.1  
NULLPKT

Justierung des Anfangswertes für das 
Ausgangssignal
Nach Anlegen und Übernahme des Re­
ferenzdrucks wird bei der Auswahl des 
Untermenüpunktes mit der „OK“­Taste 
im Display die Anzeige CONFIRM er­
scheinen. Durch Drücken der „OK“­Tas­
te für mindestens 2 Sekunden erfolgt 
die Festlegung des anliegenden Drucks 
als Anfangswert für das Ausgangssignal  
(4 mA) und im Display erlischt die Anzei­
ge CONFIRM. Der angezeigte Wert bleibt 
unverändert.

2.2.2  
ENDWERT

Justierung des Endwertes für das 
Ausgangssignal
Nach Anlegen und Übernahme des Re­
ferenzdrucks wird bei der Auswahl des 
Untermenüpunktes mit der „OK“­Taste 
im Display die Anzeige CONFIRM er­
scheinen. Durch Drücken der „OK“­Tas­
te für mindestens 2 Sekunden erfolgt 
die Festlegung des anliegenden Drucks 
als Endwert für das Ausgangssignal  
(20 mA) und im Display erlischt die 
Anzeige CONFIRM. Der angezeigte Wert 
bleibt unverändert.

2.2.3  
RETURN

Zurück zum Menü 2.2 KAL REF

2.3  
JUSTAGE

Einstellung von Messbereich und 
Nullpunkt

2.3.1  
NULLPKT

Einstellung des Anfangswertes des 
Messbereichs
Mit der „▲“­ bzw. „▼“­Taste können Sie 
einen Anfangswert des Messbereichs 
definieren. Der zulässige Eingabebe­
reich beträgt 0…90 % des Original­ 
Messbereichs (Turn Down max. 1:10). 
Bei Erreichen des eingegebenen Wertes 
werden 4 mA ausgegeben.
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4 EINSTELL Grundeinstellungen
4.1 
ANZEIGE

Konfiguration der Anzeigeeinheit

4.1.1 
EINHEITP

Konfiguration der Einheit für Druck
Einheiten: bar, mbar, g/cm², kg/cm², Pa, 
kPa, Torr, atm, mH2O, ftH2O, MPa, mFH*, 
cmFH*, mmFH*, mmH2O, mmHg, psi 
Die Umrechnung aller druckbezoge­
nen Parameter erfolgt automatisch. 
*Eingabe der Dichte erforderlich. (siehe 
Menü 3.2)

4.1.2 
EINHEITT

Konfiguration der Einheit für  
Temperatur  
Einheiten: °C und °F

4.1.3 
RETURN

Zurück zum Menü 4.1 ANZEIGE

4.2 
HART-ID

HART-ID (nur bei HART®-Geräten im 
Multidrop-Modus einzustellen)
Stellen Sie die gewünschte ID­Nr. ein 
(zwischen 0 und 15) und bestätigen 
Sie diese mit der „OK“­Taste. Eine 
Konfiguration dieser Nummer ist nur 
erforderlich, wenn Sie das Gerät im 
Multidrop­Modus (Verbindung mehrerer 
HART®­Geräte) betreiben möchten. Ist 
die ID­Nr. auf 0 eingestellt, so ist der 
Multidrop­Modus deaktiviert und der 
Messumformer arbeitet im analogen 
Modus.

4.3 
USER-L

Konfiguration der Sicherheitsebene 
für den Anwender
Aus Sicherheitsgründen ist es erforder­
lich vor der Konfiguration der Sicher­
heitsebene das Passwort einzugeben. 
Bestätigen Sie dieses mit der „OK“­Tas­
te. Werksseitig ist das Passwort auf 
0000 eingestellt.
Sicherheitsebenen:
0:  komplettes Menüsystem ist freige­

geben
1:  folgende Menüpunkte sind 

freigegeben: 1 ANZEIGE, 3 SIGNAL,  
4.3 USER-L

2:  folgende Menüpunkte sind freigege­
ben: 1 ANZEIGE, 4.3 USER-L

2.3.2  
ENDWERT

Einstellung des Endwertes des Mess-
bereichs
Mit der „▲“­ bzw. „▼“­Taste können 
Sie einen Endwert des Messbereichs 
definieren. Der zulässige Eingabebe­
reich beträgt 10…100 % des Original­
Messbereichs (Turn Down max. 1:10). 
Bei Erreichen des eingegebenen Wertes 
werden 20 mA ausgegeben.

2.3.3 
Z-KORR

Nullpunktkorrektur von Anzeige und 
Ausgangssignal
Bei Auswahl des Untermenüpunktes mit 
der „OK“­Taste erscheint im Display die 
Anzeige CONFIRM. Durch Drücken der 
„OK“­Taste für mindestens 2 Sekunden 
erfolgt die Festlegung des anliegenden 
Drucks als Anfangswert für das Aus­
gangssignal (4 mA) und die Nullierung 
der Anzeige. Im Display erlischt die 
Anzeige CONFIRM.

2.3.4 
RETURN

Zurück zum Menü 2.2 KAL REF

2.4 
RETURN

Zurück zum Menü 2 KALIB

3 SIGNAL Signalparameter
3.1 
FUNKTION

Funktionsauswahl 
„Linear“
„2SQR“ 𝑦 = √𝑥
„2SQR3POW“ 𝑦 = √𝑥3 cut off 2 %
„2SQR5POW“ 𝑦 = √𝑥5

3.2 
DICHTE

Eingabe der Dichte
einstellbarer Bereich: 100…9999 kg/m3; 
die Umrechnung ist nur gültig für die 
Einheiten [mFH], [cmFH] und [mmFH]

3.3 
FILTER

Konfiguration der Dämpfung
einstellbarer Bereich: 0…100 s

3.4 
SIMULAT

Simulation des Ausgangssignals
einstellbarer Bereich: beliebig, zum 
Beispiel: 3,7…22 mA

3.5 
RETURN

Zurück zum Menü 3 SIGNAL
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4.4  
PASSWORT

Konfiguration des Passworts
Aus Sicherheitsgründen ist es erforder­
lich vor der Konfiguration das bisherige 
Passwort einzugeben. Bestätigen Sie 
dieses mit der „OK“­Taste. Werksseitig 
ist das Passwort auf 0000 eingestellt. 
Stellen Sie anschließend das neue 
Passwort ein und bestätigen Sie dieses 
mit der „OK“­Taste.
Sollten Sie Ihr Passwort vergessen 
haben kann von ARMANO das Mas­
terpasswort, das bei der Herstellung 
fest implementiert wurde, angefordert 
werden.

4.5  
SPRACHE

Auswahl der Bedienersprachen  
DE (Deutsch) oder 
EN (Englisch)

4.6  
WPROTECT

Schreibschutz  
(HART®-Konfiguration)
YES:  Schreibschutz ist aktiviert, Über­

tragung der HART®­Befehle zum 
Speicherort nicht möglich 

NO:  Schreibschutz ist deaktiviert
4.7 
RETURN

Zurück zum Menü 4 EINSTELL

5 SERVICE Service
5.1 
WERKSEIN

Werkseinstellungen zurücksetzen

5.2 
FEHLER-I

Definition des Fehlerstroms
einstellbare Werte: 21,6 mA oder 3,8 mA; 
der gewählte Fehlerstrom wird bei einer 
Störung der Elektronik ausgegeben

5.3 
TYPE

Anzeige des Gerätetyps

5.4 
SER-NR

Anzeige der eingestellten  
Seriennummer

5.5 
VERSION 

Anzeige der Programmversion  
(Firmware)

5.6 
RETURN

Zurück zum Menü 5 SERVICE

6 RETURN Zurück zum Anzeigemodus

9.3  Konfiguration

Ist ein Parameter anhand eines Zahlenwertes kon­
figurierbar, so ist jede Stelle einzeln editierbar. D. h. 
nach Aktivierung eines solchen Menüpunktes (z. B. 
2.3.1 NULLPKT) durch Betätigung der „OK“­Taste be­
ginnt die erste Ziffer des aktuell eingestellten Wertes 
zu blinken. Stellen Sie nun mit der „▼“­ bzw. „▲“­Taste 
die gewünschte Ziffer ein und bestätigen Sie diese 
mit der „OK“­Taste. Anschließend beginnt die nach­
folgende Ziffer zu blinken und kann wie beschrieben 
eingestellt werden. Bei den Menüs 2.3.1 NULLPKT 
und 2.3.2 ENDWERT beginnt anschließend der Dezi­
malpunkt zu blinken und Sie können mit der „▼“­ bzw. 
„▲“­Taste dessen Position verändern. Bestätigen Sie 
die Position mit der „OK“­Taste, so wird der gesamte 
Wert gespeichert, falls dieser zulässig ist. Anderen­
falls erscheint im Display eine Fehlermeldung (z. B. 
Error 03) und der Wert wird nicht gespeichert. Soll 
ein negativer Wert eingestellt werden, müssen Sie 
die erste Ziffer mit der „▼“­Taste konfigurieren.

Um das Gerät zu konfigurieren, schrauben Sie den 
Gehäusedeckel von Hand ab.

  HINWEIS! Achten Sie darauf, dass kei­
ne Feuchtigkeit in das Gerät eindringen 
kann! Die Dichtungen und Dichtflächen 
dürfen nicht verschmutzt werden, da eine 
Verschmutzung je nach Einsatzfall bzw. 
Einsatzort eine Reduzierung des Schutz­
grades verursachen und dadurch zum Ge­
räteausfall bzw. zu nicht reparablen Schä­
den am Gerät führen kann!

  HINWEIS! Vor dem Wiederaufschrauben 
des Deckels sind O­Ring und Dichtfläche 
am Gehäuse auf Beschädigungen zu über­
prüfen und ggf. auszutauschen! Schrau­
ben Sie anschließend den Deckel von 
Hand auf und vergewissern Sie sich, dass 
das Gehäuse wieder fest verschlossen ist.

Konfigurationsablauf:
 ÆUm in den Bedienmodus zu gelangen drücken Sie 
die „▲“­ bzw. „▼“­Taste
 ÆEinstellung des gewünschten Menüpunktes 
anhand der „▲“­ bzw. „▼“­Taste
 ÆAktivierung des ausgewählten Menüpunktes 
durch Drücken der „OK“­Taste
 ÆEinstellung des gewünschten Wertes bzw. Aus­
wahl einer Vorgabe durch die „▲“­ bzw. „▼“­Taste
 ÆSpeichern / Bestätigen eines eingestellten Wertes 
/ einer Vorgabe und Verlassen eines Menüpunk­
tes durch Drücken der „OK“­Taste
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10.  Fehlerbehebung

GEFAHR!  Davonfliegende Teile, austre-
tender Messstoff, Stromschlag.

  Können Störungen nicht beseitigt werden, 
setzen Sie das Gerät außer Betrieb und ge­
hen gemäß Punkt 8 und 10 vor!

 
  EXPLOSIONSGEFAHR!
  Arbeiten an unter Spannung stehenden 

Teilen, ausgenommen eigensicherer Strom­
kreise, sind während bestehender Explosi­
onsgefahr grundsätzlich verboten!

Im Störungsfall ist zu überprüfen, ob das Gerät me­
chanisch und elektrisch richtig montiert ist. Analy­
sieren sie anhand der folgenden Tabelle die Ursache 
und beheben Sie die Störung gegebenenfalls.

10.1  Fehlermeldungen

PASSED PARAMETER 
TOO SMALL

eingegebener Wert ist zu klein

PASSED PARAMETER 
TOO LARGE

eingegebener Wert ist zu groß

LOOP CURRENT  
NOT ACTIVE

Schleifenstrom ist nicht aktiv 
(HART-ID > 0, Gerät arbeitet im 
Multidrop­Modus)

APPLIED PROCESS 
TOO LOW

anliegender Druck ist zu niedrig

APPLIED PROCESS 
TOO HIGH

anliegender Druck ist zu hoch

LOWER RANGE 
VALUE TOO HIGH

unterer Wert des Messbereichs 
(OFFSET) ist zu hoch

LOWER RANGE 
VALUE TOO LOW

unterer Wert des Messbereichs 
(OFFSET) ist zu niedrig

UPPER RANGE 
VALUE TOO HIGH

oberer Wert des Messbereichs 
(FINALVAL) ist zu hoch

UPPER RANGE 
VALUE TOO LOW

oberer Wert des Messbereichs 
(FINALVAL) ist zu niedrig

SPAN TOO SMALL Spanne zu klein
DEVICE MALFUNCT interner Kommunikationsfehler 

Reparatur bei ARMANO ist 
erforderlich

 

10.2  Weitere Fehler und mögliche Abhilfe

Störung: Anzeige funktioniert nicht
mögliche Ursache Fehlererkennung / Abhilfe
falsch angeschlossen Überprüfung der Anschlüsse
Leitungsbruch Überprüfung aller Leitungs­

verbindungen
defekte Energiever­
sorgung

Überprüfen Sie das Netzteil 
und die anliegende Versor­
gungsspannung am Messum­
former.

Störung: kein Ausgangssignal
mögliche Ursache Fehlererkennung / Abhilfe
falsch angeschlossen Überprüfung der Anschlüsse
Leitungsbruch Überprüfung aller Leitungs­

verbindungen
defektes Messgerät 
(Signaleingang)

Überprüfung des Ampere­
meters (Feinsicherung) bzw. 
des Analogeingangs Ihrer 
Signalverarbeitungseinheit

Störung: analoges Ausgangssignal zu klein
mögliche Ursache Fehlererkennung / Abhilfe
zu hoher Bürden­
widerstand

Überprüfung des Bürden­
widerstands (Wert)

Versorgungs­
spannung zu niedrig

Überprüfung der Ausgangs­
spannung des Netzteiles

defekte Energiever­
sorgung

Überprüfung des Netzteils 
und der anliegenden Versor­
gungsspannung am Gerät

Störung: leichte Verschiebung des Ausgangssignals
mögliche Ursache Fehlererkennung / Abhilfe
Membrane der 
Messzelle ist stark 
verschmutzt, verkalkt 
oder verkrustet

Überprüfung der Membra­
ne; ggf. Einsendung des 
Geräts an ARMANO zur 
Reinigung

Störung: starke Verschiebung des Ausgangssignals
mögliche Ursache Fehlererkennung / Abhilfe
Membrane der Mes­
szelle ist beschädigt 
(durch Überdruck 
oder mechanisch 
verursacht)

Überprüfung der Mem­
brane; bei Beschädigung 
senden Sie das Gerät zur 
Reparatur an ARMANO
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Störung: Messwert (Display und Analogausgang) 
weicht vom Sollwert ab
mögliche Ursache Fehlererkennung / Abhilfe
Überdruck /  
Druckstöße

eine Nachkalibrierung bzw. 
ein Austausch des Druckan­
schlusses durch ARMANO ist 
erforderlich

mech. Beschädigung 
der Membrane

Störung: konstantes Ausgangssignal bei 4 mA
mögliche Ursache Fehlererkennung / Abhilfe
falsche ID­Nummer Vergewissern Sie sich unter 

dem Menüpunkt ID, dass 
der eingestellte Wert 0000 
beträgt.

11.  Wartung / Reinigung,  
Lagerung und Transport

 VORSICHT! Materialschaden und 
  Garantieverlust!
  Bei kundenseitigen Veränderungen oder 

Eingriffen am Gerät können wichtige Bautei­
le oder Komponenten beschädigt werden.

  Durch den Eingriff erlischt jegliche Garan­
tie und Herstellerverantwortung!

 Æ  Verändern Sie niemals das Gerät und 
führen Sie keine Reparaturen selbst da­
ran durch.

Wartung:
Prinzipiell ist das Gerät wartungsfrei. Nach Bedarf 
kann das Gehäuse des Gerätes im abgeschalteten 
Zustand mit einem feuchten Tuch und einer nichtag­
gressiven Reinigungslösung gesäubert werden. 
 
Reinigung:
Je nach Messstoff kann es jedoch zu Ablagerungen 
oder Verschmutzungen auf der Membrane kommen. 
Ist eine Neigung des Messstoffes bekannt, muss der 
Betreiber entsprechende Reinigungsintervalle festle­
gen. 
Nach der fachgerechten Außerbetriebnahme des Ge­
rätes kann die Membrane in der Regel vorsichtig mit 
einer nichtaggressiven Reinigungslösung und einem 
weichen Pinsel oder Schwamm gesäubert werden. 
Falls die Membrane verkalkt ist, wird empfohlen die 
Entkalkung von der ARMANO Messtechnik GmbH 
durchführen zu lassen. Beachten Sie diesbezüglich 
das Kapitel 12.2 „Rücksendung“.

VORSICHT! Eine falsche Reinigung kann 
zu irreparablen Schäden an der Messzel-
le führen.

  Benutzen Sie deshalb niemals spitze Ge­
genstände oder Druckluft zum Reinigen 
der Membrane.

 ACHTUNG! Unsachgemäßer Transport 
kann das Gerät zerstören und zu erheb-
lichen Sach- und Personenschäden füh-
ren.
 Überprüfen Sie bei Lieferung sorgfältig die 
Transportverpackung und die gelieferten 
Produkte auf Unversehrtheit und Vollstän­
digkeit und auf Übereinstimmung mit den 
Lieferdokumenten.
 Die zulässigen Umgebungsbedingungen 
für die Lagerung und den Transport ent­
nehmen Sie bitte dem Datenblatt.

Lagerung: 
• Lagern Sie das Gerät, wenn möglich, in Original­

verpackung.
• Entfernen Sie die Verpackung, wenn möglich, erst 

kurz vor der Montage.
• Lagern Sie die Geräte trocken und nicht unter di­

rekter Bestrahlung durch Sonnenlicht.
• Lagern Sie die Geräte bei Temperaturen, die den 

im Datenblatt angegebenen, zulässigen Tempera­
turbereich für die Lagerung nicht über­ oder unter­
schreiten.

Transport:
  Elektronische Bauteile!

 Das Gerät enthält empfindliche elektroni­
sche Bauteile und muss mit der gebotenen 
Sorgfalt behandelt werden.

• Verwenden Sie beim Transport die Original­ oder 
eine vergleichbare Verpackung.

• Vermeiden Sie Stöße oder starke Erschütterungen.
• Schützen Sie das Gerät vor Feuchtigkeit.
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13. Demontage und Entsorgung

  WARNUNG! Verletzungsgefahr!
 Entfernen Sie niemals das Gerät aus einer 
im Betrieb befindlichen Anlage.

  Sorgen Sie dafür, dass die Anlage fachge­
recht ausgeschaltet wird.

Vor der Demontage:
Überprüfen Sie vor der Demontage, ob die Anlage
• ausgeschaltet ist,
• sich in einem sicheren und stromlosen Zustand 

befindet,
• drucklos und abgekühlt ist.

Demontage:
Achten Sie auf möglicherweise austretende Messstof­
fe. Treffen Sie Vorkehrungen, um diese aufzufangen.

Entsorgung:
Konform zu den Richtlinien 2011/65/EU (RoHS) und 
2012/19/EU (WEEE) muss das Gerät separat als Elek­
tro­ und Elektronikschrott entsorgt werden. Beach­
ten Sie die gesetzlichen Regelungen des Landes, in 
dem das Gerät vertrieben wurde.

 KEIN HAUSMÜLL!
  Das Gerät besteht aus unterschiedlichen 

Werkstoffen. Es darf nicht zusammen mit 
Hausmüll entsorgt werden.

 ÆFühren Sie das Gerät der lokalen Wiederverwer­
tung zu

oder

 Æ schicken Sie das Gerät an Ihren Lieferanten bzw.  
an die ARMANO Messtechnik GmbH zurück.

 
14. Garantiebedingungen

Die Garantiebedingungen unterliegen der gesetzli­
chen Gewährleistungsfrist von 24 Monaten, gültig ab 
Auslieferdatum. 
Bei unsachgemäßer Verwendung, Veränderung oder 
Beschädigung des Gerätes schließen wir jegliche 
Garantieansprüche aus. Beschädigte Membranen 
werden nicht als Garantiefall anerkannt. 
Ebenso besteht kein Anspruch auf Garantieleistun­
gen, wenn die Mängel aufgrund des normalen Ver­
schleißes entstanden sind.

12. Nachkalibrierung und Rücksendung

12.1 Nachkalibrierung

Während der Lebensdauer des Gerätes kann es vor­
kommen, dass sich der Offset­ oder Spannenwert 
verschiebt. Dabei ist festzustellen, dass ein abwei­
chender Signalwert bezogen auf den eingestellten 
Messbereichsanfang bzw. ­endwert ausgegeben 
wird. Sollte nach längerem Gebrauch eines dieser 
beiden Phänomene auftreten, so ist eine Nachkali­
brierung zu empfehlen, um weiterhin eine hohe Ge­
nauigkeit sicherzustellen.

12.2 Rücksendung

Bei jeder Rücksendung, egal ob zur Nachkalibrie­
rung, Entkalkung, zum Umbau oder zur Reparatur, 
ist das Gerät sorgfältig zu reinigen und bruchsicher 
zu verpacken. Dem defekten Gerät ist eine Rück­
sendeerklärung mit detaillierter Fehlerbeschreibung 
beizufügen. Falls Ihr Gerät mit Schadstoffen in Be­
rührung gekommen ist, wird außerdem eine Dekon­
taminierungserklärung benötigt. Entsprechende 
Vorlagen finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.armano­messtechnik.de. Sollten Sie Ihr Gerät 
ohne Kontaminierungserklärung einsenden und es 
treten in unserer Serviceabteilung Zweifel bezüglich 
des verwendeten Messstoffes auf, wird erst mit der 
Reparatur begonnen, sobald eine entsprechende Er­
klärung vorliegt.

WARNUNG! Verletzungsgefahr durch 
Schadstoffe 
Ist das Gerät mit Schadstoffen in Berüh­
rung gekommen, sind bei der Reinigung 
entsprechende Vorsichtsmaßnahmen zu 
treffen!
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15. CE-Konformität

 Die CE­Kennzeichnung der Geräte be­
scheinigt die Konformität mit geltenden 
EU­Richtlinien für das Inverkehrbringen 
von Produkten innerhalb der EU. Folgende 
Richtlinien werden angewandt:

  2014/30/EU (EMV) 
  2014/68/EU (DGRL) 

  Die entsprechende Konformitätserklärung 
liegt bei bzw. ist auf Anfrage erhältlich.
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16. Konformitätserklärung

EU Declaration of ConformityEU-Konformitätserklärung 

www.armano-messtechnik.de

abgegeben durch / by
Grünhain-Beierfeld, 2021-04-14

   
Bernd Vetter
Geschäftsführender Gesellschafter / Managing Director

Diese Erklärung wird verantwortlich für den Hersteller:
This declaration is issued under the sole responsibility of the manufacturer:

ARMANO Messtechnik GmbH

ARMANO Messtechnik GmbH 
Standort Beierfeld
Am Gewerbepark 9
08344 Grünhain-Beierfeld
Tel.: +49 3774 58 – 0
Fax: +49 3774 58 – 545
mail@armano-beierfeld.com

Standort Wesel
Manometerstraße 5
46487 Wesel-Ginderich
Tel.: +49 2803 9130 – 0
Fax: +49 2803 1035
mail@armano-wesel.com

Für die nachfolgend bezeichneten Erzeugnisse

DRUCKMESSUMFORMER
Typ PTPi 
gemäß Datenblatt 9711

DRUCKMESSUMFORMER
Typ PTFi 
gemäß Datenblatt 9712

DIFFERENZDRUCKMESSUMFORMER 
Typ PTDi 
gemäß Datenblatt 9721

wird hiermit erklärt, dass sie den wesentlichen Schutzanforderungen 
entsprechen, die in nachfolgend bezeichneten Richtlinien festgelegt 
sind:

RICHTLINIE 2014/30/EU DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS 
UND DES RATES vom 26. Februar 2014 
zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die 
elektromagnetische Verträglichkeit – kurz: EMV-Richtlinie
Konformitätsbewertungsverfahren: Modul A
Angewandte Norm: EN 61326-1:2013

RICHTLINIE 2011/65/EU DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS 
UND DES RATES vom 08. Juni 2011 
zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe 
in Elektro- und Elektronikgeräten – kurz: RoHS-Richtlinie
Konformitätsbewertungsverfahren: Modul A, gemäß dem Beschluss 
Nr. 768/2008/EC
Angewandte Norm: EN 50581:2012

Des Weiteren fallen diese Geräte mit einem Druckmessbereich 
>0,5 bar als „druckhaltende Ausrüstungsteile“ unter die:

RICHTLINIE 2014/68/EU DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS 
UND DES RATES vom 15. Mai 2014  
zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betref-
fend Druckgeräte – kurz: Druckgeräterichtlinie

Die Geräte werden nach geltender guter Ingenieurpraxis ausgelegt 
und gefertigt.
Mit Messbereichen ab 0 – 200 bar wurden sie folgendem Konformi-
tätsbewertungsverfahren unterzogen: 

Modul A „Interne Fertigungskontrolle“

Soweit zutreffend erstreckt sich die CE-Kennzeichnung dann auch 
auf diese Richtlinie

We hereby declare for the following named goods

PRESSURE TRANSMITTER
Model PTPi 
according to data sheet 9711

PRESSURE TRANSMITTER
Model PTFi 
according to data sheet 9712

DIFFERENTIAL PRESSURE TRANSMITTER
Model PTDi 
according to data sheet 9721

that they meet the essential protective requirements, which have 
been fixed in the following directives:

DIRECTIVE 2014/30/EU OF THE EUROPEAN PARLIAMENT AND 
THE COUNCIL from February 26, 2014 
on the approximation of the laws of the Member States relating to 
the electromagnetic compatibility – short: EMC Directive
Conformity assessment procedure: Module A
Applied standard: EN 61326-1:2013

DIRECTIVE 2011/65/EU OF THE EUROPEAN PARLIAMENT AND 
THE COUNCIL from June 8, 2011 
on the restriction of the use of certain hazardous substances in elec-
trical and electronic equipment – short: RoHS Directive
Conformity assessment procedure: Module A, according to Deci-
sion No. 768/2008/EC
Applied standard: EN 50581:2012

Moreover, these instruments with a pressure range >0.5 bar are, as 
pressure equipment parts, subject to

DIRECTIVE 2014/68/EU OF THE EUROPEAN PARLIAMENT AND 
THE COUNCIL from May 15, 2014 
on the approximation of the laws of the Member States relating to 
pressure equipment – short: Pressure Equipment Directive

These instruments are designed and manufactured according to 
sound engineering practice.
Versions with pressure ranges from 0 – 200 bar are subjected to the 
following conformity assessment procedure: 

Module A “Internal Production Control”

As far as they are concerned, the CE-marking then also applies to 
this directive.
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